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Liebe Gemeindemitglieder, 
der September ist ein Monat, in 
dem vieles neu beginnt. Die 
Sommerferien sind vorbei, ein 
neues Schuljahr startet, Grup-
pen und Kreise nehmen wieder 
ihre Arbeit auf. In der Natur 
spüren wir bereits den Wech-
sel – die Tage werden kürzer, 
und doch trägt der September 
eine besondere Energie in 
sich: Aufbruchsstimmung. 
 

Für mich persönlich ist dieser 
September ein ganz besonde-
rer Beginn. Ich darf mein Aner-
kennungsjahr als Pastoralrefe-
rent hier in der katholischen 
Seelsorgeeinheit Waibstadt be-
ginnen. Nach zwei Jahren Aus-
bildung ist dies nun der Schritt 
hinein ins volle pastorale Wir-
ken – und ich bin sehr ge-
spannt darauf, diesen Weg ge-
meinsam mit Ihnen zu gehen. 

Ich freue mich darauf, Sie ken-
nenzulernen – bei Gottesdiens-
ten, bei Festen, in Gesprä-
chen, bei Projekten oder ein-
fach im Vorübergehen. Beson-
ders liegt mir auch die Begeg-
nung mit jungen Menschen am 
Herzen. Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene sind 
nicht nur die Zukunft unserer 
Kirche, sondern lebendige Ge-
genwart. Ihre Fragen, ihre 
Freude, ihr Engagement und 
manchmal auch ihre kritischen 
Anfragen sind für mich eine 
große Bereicherung. Hier 
möchte ich zuhören, begleiten 
und gemeinsam Glaubens- 
und Lebenswege gestalten. 
 

Wir alle sind in diesen Monaten 
Teil eines größeren Aufbruchs. 
Mit großen Schritten bewegen 
wir uns auf die Errichtung der 
neuen Pfarrei Kraichgau zu. 
Das ist ein Prozess, der Ver-
änderungen mit sich bringt – 
organisatorisch, aber auch im 
Miteinander. Aufbrüche können 
manchmal verunsichern, aber 
sie sind vor allem eine Chance, 
eine Gelegenheit, das Wertvol-
le aus der Vergangenheit mit-
zunehmen und mutig Neues zu 
wagen. Dabei dürfen wir darauf 
vertrauen, dass Gottes Geist 
uns in allem begleitet und 
stärkt. 
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Ich wünsche uns, dass wir die-
sen Weg bewusst und gemein-
sam gehen – offen füreinander, 
mutig im Handeln und getra-
gen von der Freude am Glau-
ben. Der September lädt uns 

ein, aufzubrechen – und ich 
freue mich, diesen Weg mit 
Ihnen allen zu teilen. 
 
Elias Kiesling, Pastoralreferent 
im Anerkennungsjahr

 
 
 
 

 
Foto und Text: Karin Rimmler-Jais 

 
 

Ich bin bei euch, auf all euren Wegen. 
Öffnet euren Geist,  

damit ihr meine Kraft spüren könnt. 
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Gottesdienste  
 

Hinweis zum Beten des Rosenkranzes: 
Eschelbronn, Neidenstein, Neckarbischofsheim und Waibstadt: 
Eine halbe Stunde vor jeder Werktagsmesse. 
Spechbach: Eine halbe Stunde vor der Messfeier mit Aussetzung  
(in der Regel jeden ersten Freitag im Monat). 
 

Samstag   23. August 2025 
   

14.30  Bargen Trauung des Brautpaares Felix + Elise Horn  
geb. Sailer, Stuttgart (Diakon Abele) 

15.00  Waibstadt Trauung des Brautpaares Marcel + Larissa Himmelhan  
geb. Esslinger, Waibstadt (Pfarrer Maier) 

18.00  Epfenbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
18.00  Daisbach Messfeier (Pater Naidu) 
   
Sonntag   24. August 2025  21. Sonntag im Jahreskreis 
Jes 66,18-21,Hebr 12,5-7.11-13, Ev: Lk 13,22-30 

   

8.45  Eschelbronn Messfeier (Pater Naidu) 
Wir beten für: Annemarie + Heinz Ludwig 

10.15  Waibstadt Messfeier (Pfarrer Maier) 
Wir beten für: Ruth Maier 

10.15  Bargen Messfeier (Pater Naidu) 
  Wir beten für: Jahrtag Klaus Feurer  

10.15  Spechbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
11.45  Waibstadt Tauffeier des Kindes Mateo Kern, Neckarbischofsheim  

(Pfarrer Maier) 
12.30  Waibstadt Tauffeier des Kindes Henry Blink, Waibstadt  

(Pfarrer Maier) 
   
Donnerstag   28. August 2025, Hl. Augustinus, Bischof, Kirchenlehrer 

   

18.00  Waibstadt Messfeier (Pater Naidu) 
19.00  Epfenbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
   

 

Freitag   29. August 2025, Enthauptung Johannes‘ des Täufers 
   

19.00  Spechbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
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Samstag   30. August 2025 
   

18.00  Bargen Messfeier (Pfarrer Maier) 
18.00  N´heim Messfeier (Pater Naidu) 

Wir beten für: Christine Landsgesell (1. Opf.)  
18.00  R´hausen Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
   
Sonntag   31. August 2025   22. Sonntag im Jahreskreis 
Sir 3,17-18.20.28-29,Hebr 12,18-19.22-24a, Ev: Lk 14,1.7-14 

   

8.45  Neidenstein Messfeier (Pater Naidu) 
10.15  Waibstadt Messfeier (Pfarrer Maier) 

Wir beten für: Albert Hönig (1. Opf.) 
10.15  Epfenbach Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 

Wir beten für: Walter Czasch (1. Opf.) 
11.30  Waibstadt Tauffeier des Kindes Emilian Brod, Freiberg a.N.  

(Pfarrer Maier) 
18.00  Helmstadt Messfeier (Pfarrer Maier) 

Wir beten für: Klara Daferner (1. Opf.) /  
Reinhard + Annette Daferner 

   
Mittwoch   03. September 2025, Hl. Gregor der Große, Papst 

   

16.00  Helmstadt Messfeier in der Senioreneinrichtung Vitalis  
(Pfarrer Maier) 

   

Donnerstag   04. September 2025 
   

18.00  Waibstadt Messfeier vorher Eucharistische Anbetung  
(Pater Naidu) 

19.00  Epfenbach Messfeier mit Aussetzung (Pfarrer Vogelbacher) 
   
Freitag   05. September 2025   Herz-Jesu-Freitag 

   

15.00  Waibstadt Wortgottes-Feier im Johanniterhaus (WGL) 
19.00  Spechbach Messfeier mit Aussetzung (Pfarrer Vogelbacher) 
   
Samstag   06. September 2025 

   

18.00  R´hausen Messfeier (Pater Naidu) 
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Sonntag   07. September 2025   23. Sonntag im Jahreskreis 
Weish 9,13-19,Phlm 9b-10.12-17, Ev: Lk 14,25-33 

   

8.45  Helmstadt Messfeier (Pater Naidu) 
10.15  Waibstadt Messfeier (Pfarrer Maier) 

Wir beten für: Oskar + Anna Helfrich, Manfred  
Schleicher, Schulklasse des Jahrgangs 1943/1945 / 
Franz + Maria Kaiser + verst. Ang. 

10.15  Eschelbronn Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
10.15  Epfenbach Messfeier (Pater Naidu) 

mit Feier des 1-jährigen Jubiläums „Kleine Kirche“  
in Epfenbach 

18.00  N´heim Messfeier (Pfarrer Maier) 
   
Donnerstag   11. September 2025 

   

15.00  Spechbach Messfeier im Haus Waldblick (Pfarrer Maier) 
18.00  Waibstadt Messfeier (Pater Naidu) 
   
Freitag   12. September 2025 
   
15.00  Waibstadt Messfeier im Johanniterhaus (Pfarrer Maier) 
19.00  Spechbach Messfeier (Pater Naidu) 
   
Samstag   13. September 2025 
Kollekte: Welttag der Kommunikationsmittel 

   

18.00  Bargen Messfeier (Pater Naidu) 
18.00  Daisbach Messfeier (Pfarrer Maier) 
   
Sonntag   14. September 2025, Kreuzerhöhung   
Num 21,4-9, Phil 2,6-11, Ev: Joh 3,13-17 
Kollekte: Welttag der Kommunikationsmittel 

   

10.15  Waibstadt Messfeier (Pfarrer Maier) 
mit Peru-Partnerschaftsgebet, anschl. Gemeindever-
sammlung für Waibstadt und Daisbach  
Wir beten für: Albert Hönig (2. Opf.) / Rita D´Elia,  
Antonio, Pasqualina, Reo, Giuseppe, Michael, Paulina  
+ Giovanni D´Elia + Alfred Auer 

10.15  Neidenstein Messfeier (Pater Naidu) 
11.30  Eschelbronn Tauffeier der Kinder Milo + Malia Ortner, Eschelbronn  

(Pfarrer Maier) 
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11.45  Epfenbach Tauffeier des Kindes Malia Ella Groß, Epfenbach  
(Pater Naidu) 

18.00  Spechbach Messfeier (Pfarrer Maier) 

   
Mittwoch   17. September 2025 

   

11.45  R´hausen Ökum. Gottesdienst zur Einschulung   
in der ev. Kirche (Pfarrer Maier, Pfarrerin Zollinger) 

18.00  N´heim Messfeier (Pater Naidu) 
Wir beten für: Friedrich Matzka + Ang. 

   
Donnerstag   18. September 2025 

   

18.00  Waibstadt Messfeier (Pater Naidu) 

   
Freitag   19. September 2025 

   

9.30  N´heim Ökum. Gottesdienst zur Einschulung 
in der katholischen Kirche (Pfarrerin Ultes) 

10.00  Bargen Ökum. Gottesdienst zur Einschulung 
in der ev. Kirche (Pfarrerin Stadler-Uibelhör) 

15.00  Spechbach Ökum. Gottesdienst zur Einschulung  
in der kath. Kirche (Diakon Abele, Pfarrerin Zollinger) 

18.00  Sinsheim Dekanats-Abschiedsgottesdienst in Sinsheim  
St. Jakobus mit Generalvikar Christoph Neubrand 

   
Samstag   20. September 2025 

   

9.00  Helmstadt Ökum. Gottesdienst zur Einschulung 
in der ev. Kirche  
(Pfarrer Maier, Pfarrerin Stadler-Uibelhör) 

9.00  Eschelbronn Ökum. Gottesdienst zur Einschulung 
in der kath. Kirche (Pater Naidu, Team) 

18.00  R´hausen Messfeier (Pater Naidu) 
   
 

Sonntag   21. September 2025   25. Sonntag im Jahreskreis 
Am 8,4-7, 1.Tim 2,1-8, Ev: Lk 16,1-13 

   

8.45  Neidenstein Messfeier (Pater Naidu) 
8.45  N´heim Messfeier (Pfarrer Maier) 

10.15  Waibstadt Messfeier (Pfarrer Maier) 
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10.15  Epfenbach Messfeier (Pater Naidu) 
mit Aufnahme der neuen Ministrant*innen  

10.30  Bargen Ökum. Gottesdienst anl. Schlachtfest MGV Bargen 
Ingelheimer Hof (Pfarrerin Stadler-Uibelhör) 

18.00  Spechbach Messfeier (Pfarrer Maier) 
Wir beten für: Maria + Alois Kruppenbacher 

18.00  Daisbach Taizégebet (Team) 
   
Dienstag   23. September 2025, Hl. Pius v. Pietrelcina (P. Pio), Ordenspriester 

   

8.15  Waibstadt Ökum. Gottesdienst zur Einschulung 
der Grundschule Waibstadt in der kath. Kirche  
(Pastoralreferent Elias Kiesling, Team) 

10.15  Daisbach Ökum. Gottesdienst zur Einschulung 
in der ev. Kirche (Pfarrer Krust) 

19.00  Eschelbronn Messfeier (Pater Naidu) 
   
Mittwoch   24. September 2025 

   

18.00  N´heim Messfeier (Pater Naidu) 
   
Donnerstag   25. September 2025 

   

18.00  Waibstadt Messfeier (Pater Naidu) 
   
Freitag   26. September 2025 

   

9.30  Epfenbach Ökum. Gottesdienst zur Einschulung   
auf dem Schulgelände der Grundschule  
(Pfarrerin Walter) 

15.00  Waibstadt Wortgottes-Feier im Johanniterhaus  
mit Kommunionfeier (WGL) 

19.00  Bargen Messfeier (Pater Naidu) 
   
Samstag   27. September 2025 
Große Caritaskollekte 

   

11.00  Waibstadt Goldene Hochzeit des Jubelpaares  
Renate + Dieter Freischlag, Waibstadt; zum Dank  
(Pfarrer Maier) 

18.00  Epfenbach Messfeier (Pater Naidu) 
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Sonntag   28. September 2025   26. Sonntag im Jahreskreis 
Am 6,1a.4-7,1 Tim 6,11-16, Ev: Lk 16,19-31 
Große Caritaskollekte 

   

8.45  Eschelbronn Messfeier zum Erntedank (Pfarrer Maier) 
mit anschließender Gemeindeversammlung  

10.15  Waibstadt Messfeier (Pater Naidu) 
gleichzeitig Kinderkirche im Josefshaus  
Wir beten für: Dieter, Josef + Katharina Schäfer 

10.15  Helmstadt Messfeier zum Erntedank (Pfarrer Maier) 
70 Jahre Grundsteinlegung, mit Aufnahme der neuen 
Ministrant*innen, anschl. Gemeindeversammlung +  
Mittagessen im Pfarrsaal  

18.00  Spechbach Messfeier (Pfarrer Maier) 
18.00  Daisbach Ökum. Gottesdienst-Brückenzeit  

in der kath. Kirche (Pfarrerin Ultes, Team) 
   
Dienstag   30. September 2025, Hl. Hieronymus, Kirchenlehrer 

   

10.30  Eschelbronn Ökum. Gottesdienst zur Einschulung  
in der ev. Kirche (Pfarrer Krust, Team) 

19.00  Eschelbronn Messfeier (Pater Naidu) 
   
Mittwoch   01. Oktober 2025, Hl. Theresia vom Kinde Jesus, Ordensfrau 

   

16.00  Helmstadt Messfeier in der Senioreneinrichtung Vitalis  
(Pfarrer Maier) 

18.00  N´heim Messfeier (Pater Naidu) 
   
Donnerstag   02. Oktober 2025, Hll. Schutzengel 

   

18.00  Waibstadt Messfeier vorher Eucharistische Anbetung  
(Pater Naidu) 

18.00  Epfenbach Messfeier mit Aussetzung (Pfarrer Vogelbacher) 
   
Freitag   03. Oktober 2025  Herz-Jesu-Freitag 

   

17.30  Bargen Rosenkranz 
18.00  Bargen Messfeier (Pater Naidu) 
18.00  Spechbach Rosenkranz 
18.30  Spechbach Messfeier mit Aussetzung (Pfarrer Vogelbacher) 
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Samstag   04. Oktober 2025 
   

13.30  N´heim Trauung des Brautpaares Christopher Klammt + 
Sandra Schaber, Walldorf (Pfarrer Maier) 

16.00  Waibstadt Wortgottes-Feier als Segnungsgottesdienst  
für Haustiere im Garten des Josefshauses (Pater Naidu) 

   

Sonntag   05. Oktober 2025, Erntedankfest   27. Sonntag im Jahreskreis 
Hab 1,2-3; 2,2-4,2 Tim 1,6-8.13-14, Ev: Lk 17,5-10 

   

10.15  Waibstadt Messfeier zum Erntedank (Pfarrer Maier) 
Wir beten für: Else Brunnemer + verst. Ang.  

10.15  Neidenstein Messfeier zum Erntedank (Pater Naidu) 
anschl. Gemeindeversammlung 

10.15  R´hausen Messfeier zum Erntedank (Pfarrer Vogelbacher) 
anschl. Kirchenfest  

18.00  Spechbach Messfeier zum 55. Ortsjubiläum  
(Pfarrer Vogelbacher), mitg. vom Kirchenchor  

18.00  N´heim Messfeier (Pfarrer Maier) 
 
Vorankündigung: Sonntag, 12. Oktober 2025 

10.30  Helmstadt Messfeier als zentraler SE-Gottesdienst  
anschl. Sektempfang  

 

Terminübersicht 
 

Datum Ort und Uhrzeit 

02.09.25 Sinsheim 18.30 Frauengottesdienst in der Kapelle der kath. Kirche 

06.09.25 R’hausen 19.30 Gemeindeteamsitzung 

10.09.25 Waibstadt Ausfahrt der Frauengemeinschaft 

10.09.25 Sinsheim 19.00 kath. Gde.-Haus Vortrag über Hildegard v. Bingen 

14.09.25 Sinsheim 10.30 ök. Gottesdienst auf dem Segelflugplatz 

14.09.25 Waibstadt 17.00 Kolping lädt ein zu Neuem Wein und Zwiebelkuchen 

16.09.25 Waibstadt 19.00 Infoveranstaltung Mitarbeit Firmung im Josefshaus 

21.09.25 Weiler 15.00 St. Anna-Kapelle Männerwerk Dekanat Kraichgau 

28.09.25 Helmstadt Gottesdienst zu 70 Jahre Grundsteinlegung kath. Kirche 

04.10.25 Waibstadt 16.00 Tiersegnungsgottesdienst im Josefshausgarten 

05.10.25 R’hausen nach dem Gottesdienst Kirchenfest 

  Vorschau 
 

12.10.25 Helmstadt SE-Gottesdienst, anschl. Sektempfang 

19.10.25 Wahl zum Pfarreirat 

 
23.10.25 Waibstadt 15.00 Seniorennachmittag im Josefshaus 
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Gottesdienste im ZDF 
 

24.08.2025     9.30   Bremen (evangelisch) 
 

31.08.2025     9.30  St. Johannis (katholisch) 
 

07.09.2025     9.30   München (evangelisch) 
 

14.09.2025     9.30   Basilika Maria Taferl, Österr. (katholisch) 
 

21.09.2025     9.30  Ingelheim (evangelisch) 
 

28.09.2025     9.30  Freudenstadt (katholisch) 
 

05.10.2025     9.30   Recklinghausen (evangelisch) 
 

 Sakramente 
 

Tauftermine in der Seelsorgeeinheit  
Tauftermine können individuell vereinbart werden, in der Regel sonntags in einer 
Messfeier oder in einer separaten Tauffeier um 11.45 Uhr. 
 

Wir bitten Sie, wenn möglich, die Taufe spätestens vier Wochen vor dem ge-
wünschten Termin im Pfarrbüro (siehe Kontaktdaten) anzumelden. 
 

Krankenkommunion in unserer Seelsorgeeinheit 
In den Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit besteht die Möglichkeit, Kranken-
kommunion durch Kommunionhelfer*innen zu Hause zu erhalten. Gerne dürfen 
Sie sich mit Ihrem Anliegen an das Pfarrbüro in Waibstadt wenden. 
 

Allgemeine Informationen 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in den Ferien 
In den Sommerferien (31.07. bis 12.09.2025) ist das Pfarrbüro nur an den Vormit-
tagen geöffnet. Mittwoch geschlossen! 
 

Am Vormittag des 18.09.2025 ist das Pfarrbüro geschlossen.  
Wir bitten um Beachtung! 
 

Frauengottesdienst der kfd 
des Dekanats Kraichgau 
Herzliche Einladung zum September- 
Frauen-Gottesdienst am Dienstag, 2. 
September 2025, 18.30 Uhr, in der 
Kapelle der St. Jakobus-Kirche Sins-
heim. Der Gottesdienst steht unter 
dem Motto: „Erfüllte Zeit“. Wir sind 
gewohnt, dass unsere Zeit lautlos 

und unauffällig verrinnt. Wie durch 
einen Wecker werden wir durch au-
ßergewöhnliche Ereignisse immer 
wieder darauf aufmerksam gemacht, 
dass unsere Zeit nur begrenzt ist, 
dass wir nur Aussagen über den An-
fang unseres Seins machen können. 
Das Ende ist für uns im Dunkeln. 
Vielleicht empfinden aus diesem 
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Grunde die Menschen, je älter sie 
werden, die Zeit als immer schneller 
werdend. In diesem Gottesdienst 
wollen wir unsere Lebenszeit be-
trachten.  
Alle Interessierten – Frauen und 
Männer – sind herzlichst eingeladen.  
 

14 Tage mit dem Fahrrad 
durch das Heilige Land 

Herzliche Ein-
ladung zu ei-
nem Vortrag, 
an dem Jutta 
Biermayer von 

ihrer Radtour im Heiligen Land be-
richtet. Frau Biermayer ist Vor-
standsmitglied der Kinderhilfe Beth-
lehem und wollte einen Beitrag zur 
Stärkung des Caritas Baby Hospital 
in Bethlehem leisten. 2021 reifte in 
ihr der Wunsch, ihren großen Traum 
von der Radtour im Heiligen Land zu 
verwirklichen. Nach umfangreicher 
Planung machte sie sich am 21.09. 
2022 auf den Weg nach Israel. Direkt 
vom Flughafen Tel Aviv ging es los. 
Zuerst am Mittelmeer entlang bis Ak-
ko, anschließend von dort nach Os-
ten an den See Genezareth. Weiter 
ging es den Jordan entlang bis ans 
Tote Meer. Im besetzten palästinen-
sischen Gebiet besuchte sie die 
Städte Hebron, Ramallah und Nab-
lus. Nach einem Abstecher nach Je-
rusalem endet die Reise in Bethle-
hem beim Caritas Baby Hospital. 
Von ihren Eindrücken und Erlebnis-
sen berichtet sie am Dienstag, 16. 
September um 17.00 Uhr im kath. 
Gemeindehaus Sinsheim, Werder-
straße 3. 
 
 
 
 

Die Seelsorgeeinheit 
„Neckar-Elsenz“ stellt  
sich vor 

Die beiden Flüsse Neckar und El-
senz, die durch einige Orte unserer 
Kirchengemeinde fließen, geben der 
Seelsorgeeinheit ihren Namen, die 
folgende 14 Kirch-Orte umfasst: 
Bammental, Dilsberg, Dilsbergerhof, 
Gaiberg, Lobenfeld, Mauer, Meckes-
heim, Mönchzell, Mückenloch, Ne-
ckargemünd (Arche), Neckargemünd 
(Stadtkirche), Waldhilsbach, Wald-
wimmersbach, Wiesenbach.  
Zu unserem Pastoralteam gehören 
Tobias Streit (leitender Pfarrer), P. 
Thomas Mathew TOR (Kooperator), 
Dr. Thomas Maisch und Christian 
Cramer-Konrad (Diakone mit Zivilbe-
ruf), Ralf Edinger und Wilhelm Merkel 
(hauptamtliche Diakone; Ralf Edinger 
ist hierbei überwiegend in der Gehör-
losenseelsorge tätig; Wilhelm Merkel 
„teilen“ wir uns mit seiner Dienststelle 



14 

und Heimatgemeinde St. Martin 
Mannheim), Tatjana Abele (Gemein-
dereferentin), Marlene Hartmann 
(Pastoralreferentin mit 20% Stellen-
anteil), Tobias Bartole und Michael 
Hartmann (Pastoralreferenten). 
Damit die ganze Arbeit auch verwal-
tungstechnisch, informationstech-
nisch usw. klappt, sorgen hierfür un-
sere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den Pfarrbüros. Als Ausbildungs-
betrieb haben wir in den letzten Jah-
ren in den Pfarrbüros eine FSJ-Stelle 
integriert und seit dem Jahre 2024 
sogar eine Ausbildungsstelle ge-
schaffen, damit junge Menschen ei-
nen guten Einblick in das vielfältige 
Leben der Pfarrbüros bekommen.  
Für unsere über 150 Ministrantinnen 
und Ministranten ist es mittlerweile so 
gut wie selbstverständlich, in allen 
Kirch-Orten (unabhängig vom Wohn-
ort) im Gottesdienst zu ministrieren. 
Überhaupt findet eine bunte und viel-
fältige Jugendarbeit (Pfadfinderge-
meinschaft, Kinder- und Familiengot-
tesdienste, Sternsinger, Krippenspiel 
u.v.m.) statt und ist prägend für unser 
Gemeindeleben. Unsere Kirchenge-
meinde ist Trägerin von sieben Kin-
dergärten. Die beiden Sozialstationen 
in unserer Seelsorgeeinheit sind un-
ter dem „Dach“ von Caritas bzw. Dia-
konie, und sind natürlich auch eng 
verbunden mit den unterschiedlichen 
Nachbarschaftshilfen in unseren Or-
ten. Ökumene wird in allen unseren 
Kirchorten gelebt und gefeiert. Be-
sonders zu erwähnen ist hier das 
ökumenische Zentrum „Arche“ in Ne-
ckargemünd – seit 1974 sind hier 
zwei Kirchen unter einem Dach. Und 
in Bammental gibt es den „Arbeits-
kreis Christlicher Kirchen“ (ACK). 
Hier treffen sich regelmäßig Mitglie-
der der katholischen, evangelischen, 

neuapostolischen und mennoniti-
schen Gemeinde zum Austausch und 
zum Planen/Besprechen von gemein-
samen Gottesdiensten. Ein bekann-
tes Ausflugsziel in unserer Seelsor-
geeinheit ist Dilsberg; und so erfreut 
sich auch die dortige Bartholomäus-
kirche großer Beliebtheit – nicht nur 
bei Touristen, sondern auch bei 
Hochzeitspaaren. In der Schönstätter 
Marienkapelle, die in einem idylli-
schen Winkel des Wiesenbacher 
Waldes Mitte der 1950er Jahre er-
baut wurde, machen immer wieder 
Menschen Halt während ihrer Wan-
derung. Natürlich könnten für jede 
einzelne Kirche und Kapelle große 
Geschichten berichtet werden. Jedes 
einzelne Gebäude hat einen eigenen 
Charme und bis zum heutigen Tag 
finden in jedem Gebäude regelmäßig 
Gottesdienste statt. Unsere Kirchen-
gemeinde ist in den letzten Jahren 
sehr zusammengewachsen und die 
Vielfalt der verschiedenen Gottes-
dienstformen werden an den unter-
schiedlichsten Orten angeboten. 
Ähnlich wie die Ministranten haben 
viele Menschen sich daran gewöhnt, 
auch über die eigenen Ortsgrenzen 
hinaus, an den verschiedenen Got-
tesdienstangeboten teilzunehmen.    
Natürlich kann unsere Seelsorgeein-
heit nur „leben“, weil es sehr viele eh-
renamtlich tätige Menschen gibt, die 
dafür Sorge tragen, dass „Kirche“ vor 
Ort gelebt werden kann (Besuchs-
dienste, Wort-Gottes-Feiern, der 
Blick auf sozial Bedürftige und natür-
lich noch Vieles mehr). Für deren Tä-
tigkeit in und für unsere Kirchenge-
meinde sind wir sehr dankbar!  
Schauen Sie einfach auf unsere 
Homepage kath-neckar-elsenz.de, 
um weitere Informationen zu erhal-
ten.                        Michael Hartmann 
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Pilgern nach Pauken –  
Abschluss auf dem  
Jakobsweg  

Foto: Lehrerteam  
Zum Ende ihrer Schulzeit haben 17 
Abschlussschüler*innen der Real-
schule Waibstadt die Turnschuhe ge-
schnürt und sich auf eine besondere 
Reise gemacht: drei Tage zu Fuß, 
vom eigenen Schulhof bis zum impo-
santen Dom zu Speyer – auf dem 
Jakobsweg, mit Rucksack, reichlich 
Sonnencreme und jeder Menge Neu-
gier auf das, was kommt.  
Die Pilgerwanderung wurde von der 
Lehrerin Sandra Brünner im Rahmen 
ihrer Weiterbildung zur Schulseelsor-
gerin initiiert und stand unter dem 
Motto „Dem Leben auf der Spur - wir 
sind dann mal weg“, ein spiritueller 
sowie symbolischer Abschluss der 
gemeinsamen Schulzeit.   
Die rund 50 Kilometer lange Strecke 
legte die Pilgergruppe in drei Etap-
pen zurück: Nach der Verabschie-
dung von ihren Lehrer*innen und ei-
nem Segen von Pfarrer Maier führte 
am ersten Tag der Weg in hoch-
sommerlichen Temperaturen über 
Sinsheim, die Felder und Dörfer des 
Kraichgaus bis nach Mühlhausen, wo 
sie im Gymnastikraum der Kraich-
gauhalle übernachteten. Der zweite 
Tag brachte einen Abstecher zum St. 
Leoner See mit Erfrischung für Kör-

per und Füße, bevor die Gruppe das 
Wendelinushaus in Reilingen erreich-
te. Am dritten Tag ging es weiter 
Richtung Speyer, wo sie schließlich 
herzlich von Bischof Wiesemann be-
grüßt wurden.  
Unterwegs wurde geschwitzt, ge-
lacht, nachgedacht, manchmal moti-
viert, manchmal müde, aber immer 
gemeinsam. Vor dem ehrwürdigen 
Speyerer Dom angekommen, mit 
müden Beinen, aber stolzem Blick, 
war allen klar: Diese Pilgerreise war 
mehr als nur eine Wanderung. Sie 
war ein sinnbildlicher Übergang vom 
Schulalltag hinein ins Leben, ein un-
vergessliches Erlebnis voller Zu-
sammenhalt, Selbstreflexion, Ge-
meinschaft und Gottes Segen.  
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, 
die diese besondere Reise in ver-
schiedener Form großzügig unter-
stützt haben: dem Förderverein der 
Realschule Waibstadt, dem Förder-
verein der Freiwilligen Feuerwehr 
Mühlhausen, der Bäckerei Löffler in 
Mühlhausen und der Kreuzbäckerei 
Schieck in Reilingen, Sport Link in 
Sinsheim, den Seelsorgeeinheiten 
Waibstadt und Hockenheim sowie 
dem Dekanat Kraichgau. Durch ihre 
wertschätzende Unterstützung konn-
ten Unterkunft, Verpflegung und Ma-
terial finanziert werden. So wurde die 
Pilgerreise für alle Teilnehmer*innen 
zu einem rundum gelungenen Ab-
schluss.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



16 

 

Seelsorgeeinheit 
 

Ein großes Dankeschön für 
meinen schönen Abschied 
Ich war und bin immer noch überwäl-
tigt von dem Abschied, den Sie und 
Ihr mir bereitet habt. Höhepunkt war 
der Verabschiedungsgottesdienst 
und der sich anschließende Emp-
fang. Der riesige Projektchor, der 
sich unter Leitung von Maria Kalt-
wasser aus Sängern aller unserer 
Chöre gebildet hatte; die Gruppe 
Wegzeichen, die von Anne Lutz diri-
giert wurde; das Spiel von Luis und 
Leonard Flaig und Norbert Mayer an 
der Orgel gestalteten diesen feierli-
chen Gottesdienst musikalisch auf 
wunderbare und bewegende Weise 
mit. Gerührt war ich über die große 
Anzahl an Ministranten aus vielen 
unserer Orte, die gekommen waren, 
um zu dienen. Eine sehr große Freu-
de waren für mich die vielen Men-
schen, die gekommen waren, um mit 
mir den Abschied so feierlich zu be-
gehen. Viele Gespräche, Begleitun-
gen und gemeinsames Arbeiten ver-
binden uns. Auch vorne am Altar wa-
ren mit Pfarrer Maier, Pater Naidu, 
Pfarrer Vogelbacher und Raimund 
Abele alle versammelt, mit denen ich 
die pastorale Arbeit der vergangenen 
Jahre verantwortet habe. Elvira 
Busch hatte gezaubert und mit Son-
nenblumen und Gladiolen den Som-
mer in die Kirche geholt. Wir durften 
uns am Dienstag danach beim 
Schulgottesdienst noch einmal an 
dem wunderbaren Blumenschmuck 
erfreuen. Doch auch im Hintergrund 
waren fleißige Menschen unterwegs. 
Daniel Stenchly, unser Mesner, 
musste den Überblick behalten, als 
die Sakristei mit den vielen Ministran-

ten aus allen Nähten zu platzen droh-
te; Bernhard Kaiser, der in bewährter 
Weise alles im Bild festhielt. Am En-
de wurde es dann für mich sehr emo-
tional. Pfarrer Joachim Maier fand so 
wertschätzende, lustige und herzliche 
Worte über unsere Zusammenarbeit. 
Angelika Grünberger beschrieb unser 
gemeinsames Arbeiten auch so tref-
fend und liebevoll, dass ich sehr be-
wegt war. Dann kamen noch die 
Überraschungsgrußworte. Die Minist-
ranten mit ihrer schönen Pflanze, be-
hängt mit vielen persönlichen lieben 
Wünschen und Gedanken. Karin 
Mandl aus der evangelischen Kir-
chengemeinde Waibstadt und Dais-
bach mit einem Geschenk und vor 
allem mit so liebenswürdigen Worten. 
Und zuletzt Tatjana, eine meiner Kol-
leginnen, mit einem Segensspruch, 
der mich begleiten wird.  
Doch während wir noch im Gottes-
dienst waren, wirbelten schon fleißige 
Helfer im Josefshaus, um alles für 
den Empfang herzurichten. Das 
Pfarrhausteam mit Karin Rimmler-
Jais, Bettina Glasbrenner, Olga Koch 
und Michael Schwarz waren uner-
müdlich tätig. Schon am Samstag 
wurde aufgebaut und geschmückt, 
ganz herzlichen Dank an alle, die da 
schon geholfen haben. Die Gemein-
deteams hatten sich selbst übertrof-
fen und so viele köstliche Platten mit 
Fingerfood gebracht. Im Nachhinein 
wurde mir ein Video von dieser 
Pracht gezeigt, bevor die Platten ge-
leert wurden. Vielen herzlichen Dank 
an alle Gemeindeteams für diese le-
ckeren Speisen und für alle Mühe, 
die ihr euch gemacht habt. Wie 
schön, dass noch so viele mit ins Jo-
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sefshaus gekommen waren. Und 
auch dort ging es mit Grußworten 
weiter. Wie wichtig mir die Ökumene 
war, zeigte sich unter anderem auch 
in den Beiträgen. Der ökumenische 
Jubilate-Chor aus Neckarbischofs-
heim sang unter Leitung von Volker 
Steiger; Barbara Demuth und Man-
fred Wolf sprachen für die evangeli-
sche Kirche und neuapostolische Kir-
che in Neckarbischofsheim. Pfarrerin 
Stadler-Uibelhör überbrachte Grüße 
in Vertretung für alle evangelischen 
Pfarrerinnen und Pfarrer. Pfarrer Ha-
selbach brachte uns mit seinem 
Grußwort zu Shaun dem Schaf zum 
Lachen. Als dann Pfarrer Vogelba-
cher sein Gedicht über mich vortrug, 
wurde es ganz still. Er hatte die ge-
ballte Aufmerksamkeit für seine wohl-
formulierten, im richtigen Versmaß 
vorgetragenen Zeilen. Klaus Witt-

mann dankte im Namen aller Ge-
meindeteams. Den Abschluss bildete 
das umgedichtete „Dankelied“, das 
wir alle zusammen mit Wegzeichen 
sangen. Danke dafür. Doch es gab 
nicht nur diesen großen Abschied, 
sondern viele kleine und herzliche. 
Die Schulen, die Kindergärten, die 
Gemeindeteams, das Dekanat, und 
viele Menschen, die mir liebe Karten 
schrieben und Geschenke überga-
ben. Ich bade seit Wochen in einem 
Meer von Wertschätzung und Aner-
kennung und bin euch und Ihnen al-
len aus tiefstem Herzen dankbar. Ihr 
seid großartig, das alles werde ich 
nie vergessen. Ich werde der Seel-
sorgeeinheit Waibstadt verbunden 
bleiben. Vielen Dank dafür, dass ihr 
mich so schön verabschiedet habt. 
Carola von Albedyll 

 

Carola von Albedyll – Abschiedsgedicht – 
von Pfarrer Martin Vogelbacher 

 

Als vor langen 15 Jahren / im Leitungsteam nur Männer waren, 
war der Umgang manchmal rau. / Klar: Wir brauchten eine Frau! 

Dieser Männerklub allein, / kann's auf Dauer gar nicht sein! 
Joachim erkannte klar: / Im Männer-Team ein Mangel war! 

 

Deshalb er begann zu suchen / unter Eichen, unter Buchen - 
Er fand sie, nicht in weiter Welt, / sondern schon in Lobenfeld! 

Bald hat sie auch angedockt, / die er kunstvoll angelockt. 
So regierten nicht nur Männer / dank Joachim, dem Frauenkenner! 

 

Sie kam, sie sah, sie überlegte, / freundlich ihren Umgang pflegte. 
War zu heiß die Diskussion, / sagte sie in ruhigem Ton 

sachlich, wie die Sache war, / schon war alles wieder klar. 
Carola, ja, wir danken Dir! / Du verdienst den Beifall hier! 

 

In Schule, Sitzung, Wortgodi / oft und fleißg wirkte sie, 
auch Beerdigungen, klar, / machte sie ganz wunderbar. 
Auf der Brust das Skapulier / trug sie stolz als eine Zier. 
In der Ökumene, schau: / stand sie tapfer ihre – Frau! 

 

Auch die Predigt heute Morgen / zeigt: Die macht ihr keine Sorgen, 
was sie meint, das sagt sie klar, / was jetzt anders muss als war. 

Fachfrau, auch in Poesie, / zeigte sie, wie sonst noch nie, 
Dichtung bietet sie uns dar / mit Musik, ganz wunderbar. 
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Nun neigt sich ihr fleiß'ges Tun / hin zur Sehnsucht, auszuruh'n. 
Wäre es nicht einfach schön, / Arbeitenden zuzusehn? 

Sie kümmerte sich um den Mann, / keck erziehen war dann dran. 
Vorne auf dem Pfarrbrief prangt / still am Meere eine Bank. 

 

Doch die Bänke, gebt fein acht, / sind zu kurzer Ruh' gemacht. 
Liegst du länger, dann, o je, / tut dir bald der Rücken weh! 

Deshalb hab' ich mir erdacht, / was Dir länger Freude macht: 
Eine sanfte, eine glatte / wunderweiche Hängematte. 

 

Hängst Du sie im Garten auf, / schnell vergeht des Tages Lauf. 
Sanft umsäuselt von den Lüften, / still umweht von Gartendüften, 
werden Dir die Vögel singen, / andre steigen stark auf Schwingen 

hoch hinauf ins Himmelszelt. / Still verdämmert Dir die Welt. 
 

Sollten dann am hellen Morgen / Wolken fliehen wie die Sorgen, 
würdest Du Dich gerne aalen / in den warmen Sonnenstrahlen, 

Carola, dann, im Ruhestand: / Hüte Dich vor Sonnenbrand! 
Allzuviel ist ungesund. / Schadet sehr Gesicht und Mund! 

 

Würden dann Sirenen singen, / süß von Ehrenämtern klingen, 
einen Job zu nehmen an, / bei dem steht: „Diözesan“, 

dann nimm reichlich Sonnenschutz / sag' sofort und auf den Stutz: 
„Nichts kommt bei mir in die Tüte, / lang genug der Kopf mir glühte!“ 

 

Demzufolge habe ich / etwas mitgebracht für Dich: 
eine glatte, etwas matte / wunderweiche Hängematte. 

Die ab sofort zur Ruhe diene / und entspanne deine Miene. 
Wie sie aussieht, seht Ihr hier: / Carola, diese schenk' ich Dir! 

 

 

Ein herzliches Willkommen 
an Pastoralreferent  
Elias Kiesling 
Wir freuen uns sehr, ab dem 1. Sep-
tember ein neues Gesicht im Pfarr-
haus begrüßen zu dürfen. Pastoralre-
ferent Elias Kiesling wird sein Büro in 
Zukunft in Waibstadt haben. Dort 
wird es dann sicher so manche Ge-
legenheiten zum Kennenlernen ge-
ben. Er war seit Herbst 2023 in der 
Berufseinführungsphase in der Seel-
sorgeeinheit Rastatt tätig, wo er vor 
allem in der Jugendarbeit, Firmkate-
chese und Seelsorge wirkte. Elias 
Kiesling hatte sich im vorletzten 

Pfarrbrief schon ausführlich vorge-
stellt. Er ist der erste neue pastorale 
Mitarbeiter, der für die ganze Kir-
chengemeinde Kraichgau kommt. Er 
wird also nicht identisch die Aufga-
benbereiche seiner Vorgängerin Ca-
rola von Albedyll übernehmen. Ge-
klärt ist schon heute, dass er verant-
wortlich an der im Herbst beginnen-
den Firmvorbereitung mitwirken wird. 
Wir heißen ihn von Herzen willkom-
men und wünschen ihm viele gute 
Begegnungen und Gespräche an sei-
nem neuen Wirkungsort und einen 
gesegneten Start in der Kirchenge-
meinde Kraichgau. 
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Waibstadt 
 

Liebe Gemeindemitglieder! 
„Alles hat seine Zeit“, so wird es uns 

schon in der Bi-
bel durch Kohe-
let, Kap. 3, be-
richtet. Es gibt ei-
ne Zeit zum Sä-
en und Ernten, 
eine Zeit, um 
glücklich zu sein 
und zum Trau-
ern, und es gibt 
eine Zeit zum Ar-
beiten und Aus-

ruhen. Für mich ist nun die Zeit ge-
kommen, um mich aus alters- und 
gesundheitlichen Gründen von mei-
nem jahrzehntelangen Ehrenamt in 
unserer Kirchengemeinde zu verab-
schieden. Meine Arbeit in den vielen 
Jahren war sehr abwechslungsreich 
und vielfältig. 
Schon in den 1980er Jahren habe ich 
einen Wortgottesdienstleiterkurs, da-
zu bis heute jährliche Fortbildungen 
und einen zweijährigen Theologie-
kurs absolviert und war damit befä-
higt, selbständig Wortgottesdienste 
zu gestalten und zu leiten. So kam 
ich auch schnell in den Gemeinden, 
Helmstadt, Daisbach, Waibstadt, im 
Krankenhaus Sinsheim und im Jo-
hanniterhaus in Waibstadt bis heute 
noch monatlich, zum Einsatz. Dazu 
kamen viele Andachten wie Maian-
dachten, Jahresabschlussgottes-
dienste, Kreuzwegandachten, Ver-
storbenen-Gebete, Lektoren- und 
Kommunionhelferdienste und vieles 
mehr, wie jahrelange Arbeit in Pfarr-
gemeinderat und Gemeindeteam.  
1986 riefen wir in der Kolpingsfamilie 
den Familiengottesdienstkreis ins Le-

ben. Viele Jahre haben wir mit den 
Kindern Familiengottesdienste ge-
staltet und Wochenendfreizeiten im 
Schwarzwald als Dankeschön durch-
geführt. 1999 durfte ich nach Rück-
sprache mit dem damaligen Pfarrer, 
zusammen mit einer Bekannten die 
Kinder-Kirche gründen, die heute 
noch regelmäßig stattfindet und von 
jüngeren Frauen weitergeführt wird. 
Es gäbe noch vieles aufzuzählen. 
Das alles hat viel Zeit in Anspruch 
genommen und ich bin meinem 
Mann sehr dankbar, dass er mich im-
mer unterstützt und mir oft den Rü-
cken freigehalten hat, um mich auf 
diese Aufgaben vorzubereiten und zu 
konzentrieren oder Fahrdienste zu 
übernehmen. Aber alles hat seine 
Zeit, und für mich ist nun die Zeit ge-
kommen, um mich zu verabschieden. 
Ich tue dies mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge, denn ich ha-
be meine Aufgaben immer sehr ernst 
genommen und mit viel Freude und 
Engagement gemacht. Ich wünsche 
nun nach der Umstrukturierung unse-
rer Seelsorgeeinheit in die „Römisch-
Katholische Kirchengemeinde St. Ja-
kobus“, dieser großen Gemeinde al-
les Gute, viele engagierte Mitstreiter 
und möchte ab 1. November meine 
Tätigkeit hier in Waibstadt beenden. 
Danken möchte ich allen haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern, mit wel-
chen ich in dieser langen Zeit zu-
sammenarbeiten durfte, die mich 
immer unterstützt haben und mich 
auch manchmal ertragen mussten. 
Ich wünsche allen Gemeindemitglie-
dern von Herzen alles Gute, bleiben 
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Sie gesund und jeden Tag unter Got-
tes Schutz und Segen!  
Herzlichst, Ingrid Locher 
 

Kolpingsfamilie Waibstadt 
Neuer Wein und Zwiebelkuchen  
Zu einem gemütlichen Abend bei 
neuem Wein und Zwiebelkuchen lädt 
die Kolpingsfamilie am Sonntag, 14. 
September 2025 um 17.00 Uhr ihre 
Mitglieder mit Familien ins Josefs-
haus ein. Verbringen Sie ein paar 
schöne Stunden bei diesen kulinari-
schen Köstlichkeiten, die einfach zu-
sammengehören.  
 

Gottesdienst mit Tiersegnung 
Tiere stehen im Mittelpunkt des Wort-
gottesdienstes, zu dem die Pfarrge-
meinde gemeinsam mit der Kolpings-
familie am Samstag, 04. Oktober 
2025 um 16.00 Uhr in den Josefs-
hausgarten in Waibstadt einlädt. Der 
hl. Franziskus, dessen Gedenktag wir 
an diesem Tag begehen, ist dafür be-
kannt, dass er auch zu den Tieren 
gepredigt hat; er ist der Schutzpatron 
der Tiere und der Umwelt. Im Mittel-
punkt dieses Wortgottesdienstes 
steht die Segnung der Tiere, ob groß 
oder klein. Besonders willkommen 
sind die Kinder mit ihren Haustieren 
und gerne auch mit ihren Kuscheltie-
ren.  
 

Frauengemeinschaft 
Waibstadt 
Die Volksschauspiele Ötigheim 
haben, wie schon viele Male, einen 
erquickenden Nachmittag beschert. 
Einfach wunderbar, wenn einige 
tausend Besucherinnen und Be-
sucher herzhaft miteinander lachen, 
begeistert klatschen und entspannt 
den Sommertag genießen. 
 

Pressefoto Lukas Tueg 
 

Wie berichtet hatten sich 42 
Ötigheim-Fans aus Waibstadt und 
Bargen für die Neuinszenierung der 
Revue-Operette „Im weißen Rössl“ 
von Ralph Benatzky angemeldet. 
Was bereits 2017 bei der damaligen 
Aufführung des Singspiels begeis-
terte, wurde nun in vielen Punkten 
noch einmal übertroffen. Mit viel 
Spielwitz, tänzerischen Einlagen und 
recht stimmgewaltig liefen das Ver-
wechselspiel der Verliebten und die 
Missverständnisse zwischen streiten-
den Partnern über die einzelnen 
Spielorte der weiten Bühnenfläche. 
Die Alpen waren ebenso einbezogen 
wie der Wolfgangsee, unzählige Lai-
enschauspieler bereicherten in häufig 
wechselnden Kostümen und Aktionen 
die Szenen. Und alles wurde zusam-
mengehalten von kraftvollen Stim-
men und schwungvoller Musik. Bei 
den bekannten Melodien konnte sich 
auch das Publikum nicht zurückhal-
ten und sang kräftig mit. Der Schluss-
applaus fiel anhaltend und kräftig 
aus, niemanden hielt es auf seinem 
Platz, in stehenden Ovationen dankte 
das Publikum den vielen Akteuren. 
Bereits auf der Heimfahrt wurde der 
Wunsch laut, auch für 2026 eine 
Sommerfahrt nach Ötigheim einzu-
planen – angekündigt ist eine Neu-
inszenierung von „My Fair Lady! 
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Die Frauengemeinschaft bedankt 
sich für die Anmeldungen zur Fahrt in 
die Pfalz am Mittwoch, 10. Septem-
ber. Wir besuchen die ehemalige 
Klosterkirche in Lambrecht nahe 
Neustadt und nehmen uns viel Zeit 
für das Mittagessen im Weingut Mari-
enhof in Flemlingen. Allen geht ein 
Infozettel zum Tagesverlauf zu; wer 
sich sehr spät noch entscheiden 
möchte, kann erfragen, ob noch eine 
Nachmeldung möglich ist (Telefon 
07263-5198 Beate Schröpfer). 
 

Herzliche Einladung zur  
Gemeindeversammlung  
am 14. September 2025  
Die erste Gemeindeversammlung der 
Kirchengemeinde Waibstadt und Dais-
bach findet im Anschluss an den 
Sonntags-Gottesdienst um ca. 11.00 

Uhr in der katholischen Kirche 
Waibstadt statt. Unsere Kirchenge-
meinden Waibstadt und Daisbach 
werden im Zuge der Kirchenentwick-
lung in die neue große Pfarrei Kraich-
gau integriert. Dort sind ab Ende des 
Jahres fünf Seelsorgeeinheiten zu-
sammengefasst, zu denen auch die 
ehemalige Seelsorgeeinheit Waib-
stadt gehört. In der halben Stunde 
nach dem Gottesdienst werden wir 
kurz über diese neue Pfarrei infor-
mieren und die notwendige Entschei-
dung für das Gemeindeteam erläu-
tern. Denn im Prozess der Kirchen-
entwicklung braucht es einmal den 
formalen Beschluss der gesamten 
Kirchengemeinde, ob das Gemeinde-
team von jeder Gemeinde gewählt 
werden soll oder vom neuen Pfarrei-
rat berufen werden kann. Stimmbe-
rechtigt sind alle Katholiken, die in 
Waibstadt oder Daisbach wohnen 
und das 16. Lebensjahr vollendet ha-
ben.  
Das Gemeindeteam und die Pfarr-
gemeinderäte der Kirchengemeinde 
Waibstadt laden herzlich zu dieser 
ersten kurzen Gemeindeversamm-
lung ein.  
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Neidenstein, Eschelbronn, Daisbach 
 

Einladung zur  
Taizé-Andacht in Daisbach 
Die Taizé-Andachten bieten in unse-
rer hektischen Lebenswelt die Gele-
genheit, zur Ruhe zu kommen und 
sich auf das Wesentliche zu besin-
nen. Die Einfachheit der wiederholten 
kurzen Gesänge und die Klarheit der 
Texte schaffen eine Stimmung des 
Friedens und der Meditation. In der 
Stille der Taizé-Andacht können die 
Besucher und Besucherinnen Gott  

nahekommen. Das ökumenische Ta-
izé-Team lädt nach der Sommerpau-
se herzlich zu den nächsten Taizé- 
Andachten ein: Am 21. September, 
am 19. Oktober und am 16. Novem-
ber, jeweils um 18 Uhr, in der katholi-
schen Kirche in Daisbach. 
Kommen Sie gerne vorbei und erle-
ben Sie eine meditative und inspirie-
rende Zeit.  
Text und Foto: Daniel Stenchly 
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Helmstadt und Bargen 
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70 Jahre Grundsteinlegung 
Kirche Helmstadt 
Am 24.04.1955 wurde der Grundstein 
für die Laurentiuskirche in Helmstadt 
gelegt, das ist ein Grund zum Feiern. 
Genau das wollen wir tun, am 28.09. 
2025, um 10.15 Uhr, im Rahmen des 
Erntedankgottesdienstes. 
Im Anschluss gibt es im Saal ein Mit-
tagessen, sowie Kaffee und Kuchen, 
Bilder, Informationen rund um die Kir- 

chenentwicklung und zur Großpfarrei, 
für die Kinder gibt es Spiele. 
Wer sich aktiv beteiligen möchte 
(Vorbereitung, Küche, bedienen...) 
darf sich gerne an die Mitglieder des 
Gemeindeteams wenden. 
Auch Salat- und Kuchenspenden 
sind willkommen. Gesucht werden 
auch Fotos unserer Kirche, vom Spa-
tenstich bis heute. Kontakt per Mail:  
melanie@haeussler.biz 

 

Spechbach, Epfenbach, R´hausen 
 

Kirchenchor Reichartshausen 
Ausflug 19.07.2025  

 
Foto: Hanna Busch 
 

Am Samstag, 19.07.2025, kurz vor 
10 Uhr trafen sich die ersten Ausflüg-
ler an der Bushaltestelle „Alter Rat-
hausplatz“, um in Richtung Heidel-
berg aufzubrechen. Pünktlich startete 
die Reise bei sehr gutem Wetter, hei-
ßen Temperaturen und viel Sonnen-
schein zu einem schönen, gemütli-
chen, interessanten und tollen Tag in 
Heidelberg. 
Unsere 1. Vorsitzende und Ausflugs- 
Organisatorin Elvira Busch begrüßte 
alle auf das herzlichste und erläuterte 
kurz den Ablauf des Tages.  
Die erste Pause wurde dann beim 
Umstieg in Neckargemünd eingelegt. 

Mit einem Sekt stießen die Sängerin-
nen auf einen schönen Tag und jede 
Menge Spaß an. Bald darauf ging es 
fröhlich weiter in Richtung Heidel-
berg. Dort angekommen, begaben 
wir uns mit der Bergbahn zum Hei-
delberger Schloss. Im Schlosspark 
stärken wir uns mit Leckereien. Bevor 
gegen 14 Uhr eine erstklassige, sehr 
informative und ca. 1-stündige Füh-
rung durch das wunderbare Heidel-
berger Schloss startete, gab es noch 
die Möglichkeit, das Gelände zu er-
kunden. 
Nach diesen beeindruckenden Erleb-
nissen begab sich die Gruppe wieder 
ein Stückchen in Richtung Heimat 
zum Abendessen. Im Eiscafé Bistro 
„In Piazza“ in Wiesenbach durften 
sich alle mit leckeren Speisen ver-
wöhnen lassen. Der Ausflug fand hier 
ein gemütliches Ende. Vor allem gilt 
es Danke zu sagen an alle Ausflüg-
ler, für diesen wunderschönen, inte-
ressanten und gemütlichen Ausflug, 
der viel Spaß und Freude bereitet 
hat! Dank auch allen Helferinnen und 
Helfern, die diesen Ausflug erst er-
möglicht haben! Vielen lieben Dank! 
Herzlichst, eure Ines 

mailto:melanie@haeussler.biz
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Ökum. Gottesdienst unter 
freiem Himmel an der kath. 
Kirche Reichartshausen 
 

Fotos: Gemeindeteam 

 
Am Sonntag, 13.7. fanden wir uns bei 
angenehmen Temperaturen unter 
dem roten Baum bei der kath. Kirche 
zum alljährlichen ökumenischen 
Gottesdienst ein. Der Gottesdienst, 
der von unserer Gemeindereferentin 
Carola von Albedyll und Pfarrerin 
Susanne Zollinger geleitet wurde, 
stand unter dem Motto „Und diese 
Biene, die ich meine…“: Ein Hochlied 
auf die fleißigen Helfer. In diesem Zu-
sammenhang geht ein großes Dan-
keschön an Imker Jürgen Schilling, 
der uns in die Welt der Bienen mit-
genommen hat. Ein informativer Vor-
trag über das Leben im Bienenstock, 
über das Zusammenleben der Bie-
nen, über die Arbeit des Imkers. Wir 
konnten am Ende nur staunen, wel-
che Arbeit der Bienen und des Imkers 
in einem Glas Honig stecken. Wir ge-
nießen nun achtsamer unseren Ho-
nig und pflanzen Blumen und Sträu-

cher, die auch am Ende des Som-
mers noch blühen und den Bienen 
Nahrung geben. 
Bei diesem Gottesdienst wurde auch 
die Gemeindereferentin Carola von 
Albedyll verabschiedet, die im August 
in ihren wohlverdienten Ruhestand 
geht. 
Viele Reichartshäuser waren gekom-
men und haben sich danach noch bei 
Kaffee und Kuchen im kath. Gemein-
desaal zusammengefunden und den 
Nachmittag in gemütlicher Runde 
ausklingen lassen. 
Wir freuen uns schon auf den 
ökumenischen Gottesdienst im nächs-
ten Jahr mit einem bestimmt wieder 
interessanten Thema.  
 
 
 
 
 
 
 

Verlass dich  
auf den Herrn  

von ganzem Herzen 
und verlass  

dich nicht auf 
deinen Verstand, 

sondern gedenke an ihn 
in allen deinen Wegen, 

so wird er dich  
recht führen. 
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Herzlichen Dank anlässlich 
des 12. Ökumenischen  
Kirchenfestes Spechbach 
Unser Fest begann am Samstag, 12. 
Juli, in der katholischen Kirche mit 
einem ökumenischen Abendgottes-
dienst, der von Pfarrerin Ulrike Walter 
sowie Pfarrer Joachim Maier geleitet 
wurde. Auch der kath. Kirchenchor 
unter der Leitung von Wolfgang 
Werkmann bereicherte mit zwei Lied-
vorträgen den Gottesdienst. Nach 
dem Gottesdienst versammelte sich 
die Gemeinde auf dem Kirchenvor- 
 

 
 
platz zum gemütlichen Beisammen-
sein. Dank den Helferinnen und Hel-
fern konnte man auch in diesem Jahr 
Leckeres vom Grill sowie kühle Ge-
tränke anbieten. Ein herzliches Dan-
keschön den Gästen aus nah und 
fern, dass Sie bei Sonnenschein den 
Weg zu uns gefunden haben. 
Sie alle haben zum Gelingen eines 
wirklich schönen Kirchenfestes bei-
getragen. 
Für die Kirchengemeinden beider 
Konfessionen: Günter Fucker 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Günter Fucker 
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Kontaktdaten und Ansprechpartner 
 

So erreichen Sie unser Seelsorgeteam –  
Joachim Maier, Pfarrer, Leiter der katholischen Kirchengemeinde Waibstadt 
Telefon 07263/40921-10, E-Mail: joachim.maier@se-waibstadt.de 
 

Naidu Killada, Pater 
Telefon 07263/40921-11 E-Mail: p.naidu@se-waibstadt.de 
 

Elias Kiesling, Pastoralreferent 
Telefon 07263/40921-13, E-Mail: elias.kiesling@kath-kraichgau.de  
 

Martin Vogelbacher, Pfarrer i.R. 
Telefon 06226/41128, E-Mail: martin.vogelbacher@t-online.de 
 

Dr. Raimund Abele, Diakon i.Nb. 
Telefon 06226/970335, E-Mail: raimund.abele@t-online.de 
 
 

Beerdigungs- und Notfalldienst in der Seelsorgeeinheit 
Beerdigungen können von Montag bis Freitag stattfinden. 
Bitte wenden Sie sich wegen Terminabsprache zuerst an das Pfarrbüro. 
Bei Nichterreichbarkeit des Pfarrbüros oder in seelsorglichen Notfällen  
wählen Sie bitte die Notfallnummer 
 

07263 / 40921-29 
 

Diese ist auf ein Handy umgeleitet. Sollten Sie aus technischen Gründen oder 
während der Gottesdienstzeiten keinen Ansprechpartner erreichen, sprechen Sie 
bitte unbedingt Ihre Telefonnummer auf die Mailbox, damit wir Sie zurückru-
fen können. Vielen Dank. 
 
 

Öffentliche Bücherei Spechbach 
 

Adresse: 
Öffentliche Bücherei Spechbach 
Hauptstr. 27 
74937 Spechbach 
 

Öffnungszeiten: 
mittwochs von 18.00 bis 19.00 Uhr (in den Ferien geschlossen) 
Telefon 06226-9714245 (mit AB) 
Mail: buecherei-spechbach@gmx.de 
www.bibkat.de/koeb-spechbach 

mailto:joachim.maier@se-waibstadt.de
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Kindergärten in Trägerschaft der Kirchengemeinde 
Kindergarten St. Josef 
Friedrich-Blink-Str. 5, 74925 Epfenbach 
Telefon 07263/5329 E-Mail: kigaepfenbach@se-waibstadt.de 
 

Kindergarten St. Martin 
Hauptstr. 4, 74937 Spechbach 
Telefon 06226/41522, E-Mail: kiga-spechbach@se-waibstadt.de  
 

Kindergarten St. Josef 
Humboldtstr. 15, 74915 Waibstadt 
Telefon 07263/5940 E-Mail: kiga-waibstadt@se-waibstadt.de 
 
 

Bankverbindungen 
Römisch-Katholische Kirchengemeinde Waibstadt 
Sparkasse Kraichgau:  IBAN DE30 6635 0036 0007 0896 93   

BIC BRUSDE66XXX 
 
 
 

So erreichen Sie unser Pfarrbüro 
Pfarrbüro Waibstadt Pfarrstraße 3, 74915 Waibstadt 

Telefon 07263/40921–0   Fax: 07263/40921-20 
E-Mail: info@se-waibstadt.de 
www.se-waibstadt.de 

 

Pfarrsekretärinnen 
Karin Rimmler-Jais  E-Mail: karin.rimmler-jais@se-waibstadt.de 
Bettina Glasbrenner E-Mail: bettina.glasbrenner@se-waibstadt.de 
Brigitta Noll  E-Mail: brigitta.noll@se-waibstadt.de 
 

Besuchszeiten und telefonische Erreichbarkeit 
 

Montag:   9.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag:   9.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch   geschlossen 
Donnerstag:  9.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr 
Freitag:   9.00 – 12.00 Uhr 
 

Termine auch nach Vereinbarung. 
 
 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief 
Pfarrbrief Nr. 8 vom 04.10.2025 bis 23.11.2025  RS: 17.09.2025 
  

mailto:karin.rimmler-jais@se-waibstadt.de
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